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®) Die Toditer der Liudolfingerin Liudgart und Ludwigs d. J. spielte eine 
nient unbedeutende politische Rolle in der Regierungszeit Arnulfs. (Vgl. 
Dümmler, a. a. O., S. 301 und 393f.). Ihr Todestag wird, wie der ihrer 
Mutter, in einem späten Necrolog Aschaffenburgs überliefert. Vgl. Heinrich 
Büttner, Die Mainlande um Aschaffenburg im frühen Mittelalter, in: 
1000 Jahre Stift und Stadt Aschaffenburg (1957) S. 107—128. Wiederabdruck: 
D e r s., Zur frühmittelalterlichen Reichsgeschichte an Rhein, Main und Neckar 
(1975) S. 185—206, bes. S. 202/3.

7) Der Todestag des sächsischen dux Liudolf galt bisher in der Forschung als 
unbekannt, da die Gandersheimer Necrolognotiz übersehen wurde und der Ein­
trag in Weißenburg allein nicht zu einer Identifizierung mit dem ,Stammvater‘ 
der Liudolfinger ausreichte. Vgl. o. Anm. 76. Der 866 in die Fuldaer Toten­
annalen eingetragene Liutolf erweist sich auf Grund seines Todestages als an­
dere Person.

8) Jüngste Tochter des Herzogs Liudolf und der Oda, Schwester der beiden 
ersten Äbtissinnen von Gandersheim. Sie regierte von 896/7—919. Vgl. Göt­
ting (wie o. Anm. 2) S. 291.

•) Der im Necrolog Essen begegnende Ludolphus Tex ist unbekannt. Es er­
scheint immerhin möglich, daß in Essen die Nachricht bei den anzusetzenden 
mehrfachen Abschriften verfälscht wurde. Man könnte etwa an ein ursprüng­
liches „filius regis“ oder Ähnliches denken.


